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Bezirksliga Herren Gruppe 02

HSC BW Tündern/SC Börry (SG) : TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II 
Donnerstag, 07.04.2022, 19:30 Uhr

Beimel bleibt gegen den HSC BW Tündern/SC Börry (SG) 
ungeschlagen

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 02 traf der HSC BW Tündern/SC Börry (SG) am
vergangenen Donnerstag im 7. Saisonspiel auf den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg
war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass der HSC BW Tündern/SC Börry (SG) diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Knille / Boucsein gelang es Lange / Bergmann zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Einen Zähler für die
Mannschaft verpassten Bartling / Nicklisch bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Klingeberg / Beimel. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Klingeberg / Beimel
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Es dauerte eine Weile,
bis Wittler / Neujahr ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Kammann / Wilkening hinnehmen mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach den ersten
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Torsten Knille beim 11:1,
11:7, 11:4 mit Lars Klingeberg. Lange umkämpft war die Partie zwischen Pascal Boucsein und
Martin Lange, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Kaum gefährdet war wiederum der
Erfolg in drei Sätzen von Jörg Bartling gegen Thomas Bergmann. Es war ein langes Spiel, bis
Thamo Wittler seine 2:3-Niederlage gegen Maximilian Beimel hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 3:4. Lange umkämpft war die Partie zwischen Johanna Neujahr und Frank
Wilkening, ehe sich der Gastspieler mit 11:8, 7:11, 6:11, 11:8, 10:12 durchsetzte. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Wilkening mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Beim 7:11, 7:11, 7:11 gegen Heinrich Kammann fand Jürgen Nicklisch von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts
zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Torsten Knille holte wenig später mit
einem 3:1 gegen Martin Lange einen Punkt für sein Team. Beim Erfolg von Pascal Boucsein gegen
Lars Klingeberg konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Jörg Bartling beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Maximilian Beimel. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Lange mit Thomas Bergmann ringen musste Thamo
Wittler, bis er seinen Kontrahenten mit 11:9, 5:11, 6:11, 11:8, 11:9 niedergerungen hatte. Das war
nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Wittler mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte derweil Johanna Neujahr bei ihrer Pleite gegen Heinrich Kammann. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jürgen Nicklisch bei der unterm Strich klaren 0:3
Niederlage gegen Frank Wilkening. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist der HSC BW Tündern/SC Börry (SG) nun ein Punktekonto von 7:7
Punkten auf, während der TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II vor dem nächsten Spiel, das am
08.04.2022 gegen den TSV Algesdorf III ansteht, 5:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft
des HSC BW Tündern/SC Börry (SG) bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 22.04.2022
gegen den TSV Algesdorf III.

 Statistik:
 HSC BW Tündern/SC Börry (SG)

Doppel: Knille / Boucsein 1:0, Bartling / Nicklisch 0:1, Wittler / Neujahr 0:1 
Einzel: T. Knille 2:0, P. Boucsein 1:1, J. Bartling 1:1, T. Wittler 1:1, J. Neujahr 0:2, J. Nicklisch 0:2 

 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II
Doppel: Klingeberg / Beimel 1:0, Lange / Bergmann 0:1, Kammann / Wilkening 1:0 
Einzel: M. Lange 1:1, L. Klingeberg 0:2, M. Beimel 2:0, T. Bergmann 0:2, H. Kammann 2:0, F.
Wilkening 2:0


